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Bundesgesetzblatt Jahrgang 1998 Teil I Nr. 38, ausgegeben zu Bonn am 26. Juni 1998

Vierzigste Verordnung zur Änderung der Verordnung über verschreibungspflichtige Arzneimittel
Vom 17. Juni 1998 Auf Grund des § 48 Abs. 2 Nr. 1 Buchstabe a und Abs. 3 und 4 des Arzneimittelgesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 19. Oktober 1994 (BGBl. I S. 3018) verordnet das Bundesministerium für Gesundheit im Einvernehmen mit dem Bundesministerium für Wirtschaft und dem Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten nach Anhörung des Sachverständigen-Ausschusses für Verschreibungspflicht: Artikel 1 In der Verordnung über verschreibungspflichtige Arzneimittel in der Fassung der Bekanntmachung vom 30. August 1990 (BGBl. I S. 1866), zuletzt geändert durch die Verordnung vom 5. Dezember 1997 (BGBl. I S. 2871), wird die Anlage wie folgt geändert: 1. In der Position ,,Ibuprofen" wird die Angabe ,,200 mg" durch die Angabe ,,400 mg" und die Angabe ,,800 mg" durch die Angabe ,,1200 mg" ersetzt. 2. Die Position ,,Ketoprofen" wird durch folgenden Zusatz ergänzt: ,, ausgenommen zur cutanen Anwendung in Konzentrationen bis zu 2,5% ". 3. Folgende Positionen werden angefügt: Benazepril und seine Salze Bunazosin und seine Salze Ceftibuten und seine Salze Deflazacort Enalaprilat und seine Salze Exametazim und seine Salze Meptazinol und seine Salze Methylhydroxypropylcellulose  zur Anwendung am eröffneten Auge  Mometason-17-furoat Nalbuphin und seine Salze Proguanil und seine Salze Propofol und seine Salze  zur Einleitung und Aufrechterhaltung einer Narkose  Sumatriptan und seine Salze Trandolapril und seine Salze Artikel 2 Diese Verordnung tritt am 1. Juli 1998 in Kraft.

Der Bundesrat hat zugestimmt.

Bonn, den 17. Juni 1998 Der Bundesminister für Gesundheit Horst Seehofer




